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Kleine Anfrage 134 

der Fraktion der SPD 


betr. Export hochwertiger Nahrungsmittel 


Bekanntlich hat die Bundesregierung bisher den Export hochwertiger 
Fleischwaren und den Verkauf von Nahrungsmitteln an die ameri- 
kanische Besatzungsarmee dadurch subventioniert, daß sie die daraus 
stammenden Dollar-Erlöse zu einem höheren als dem normalen 
Kurs zu verwerten ermöglichte. Das hat zu bestimmten Erhöhungen 
der DM-Preise für importierte Waren (z. B. Schmalz, Honig usw.) 
geführt. 

Nach Mitteilungen aus dem Bundesernährungsministerium sollen solche 
Gegenseitigkeitsgeschäfte in Zukunft nicht mehr genehmigt werden. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

Will die Bundesregierung die Förderung der obenbezeichneten Aus- 
fuhrgeschäfte einstellen, oder beabsichtigt sie in Zukunft eine andere 
Form der Ausfuhrförderung auf diesem Gebiet und gegebenenfalls 
welche? 


Bonn, den 1. Dezember 1954 


Ollenhauer und Fraktion 
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